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IHRE REFERENTIN 

Nicole Hirschmann 

Tierheilpraktikerin · Ganzheitliche  

Naturheiltherapeutin · Systemische Beraterin 

Mit Erfahrung. Fachwissen. Und einem  

ganzheitlichen Blick. 

Seit mehr als 20 Jahren begleite ich Menschen und ihre Tiere auf ihrem individuellen 
Weg. Mein Schwerpunkt liegt dabei nicht ausschließlich auf der Behandlung einzelner 
Beschwerden, sondern auf dem Verständnis der Zusammenhänge zwischen 
Gesundheit, Verhalten und Lebensumfeld. Seit dem Jahr 2000 arbeite ich mit Familien 
und Menschen in unterschiedlichen Lebenssituationen. Seit 2006 begleite ich 
zusätzlich Tiere – mit besonderem Schwerpunkt auf Hunden. Diese langjährige 
Erfahrung ermöglicht es mir, sowohl medizinische als auch zwischenmenschliche 
Aspekte in meine Arbeit einzubeziehen. 

Als Tierheilpraktikerin, ganzheitliche Naturheiltherapeutin und systemische Beraterin 
verbinde ich naturheilkundliches Wissen mit systemischem Denken und einem 
praxisnahen Blick auf den Alltag von Mensch und Hund. 

Heute entwickle ich darüber hinaus eigene Methoden und Konzepte, in denen Elemente 
der Systemischen Beratung, der Spiel- und Kunsttherapie sowie der Tierheilkunde 
miteinander verbunden werden. 

Meine Arbeitsweise 

Ich bin überzeugt, dass nachhaltige Veränderungen dort entstehen, wo 
unterschiedliche Fachrichtungen miteinander arbeiten – nicht nebeneinander oder 
gegeneinander. Deshalb stehen in meinen Seminaren und Workshops nicht 
Patentlösungen im Mittelpunkt, sondern Wissen, Verständnis und praktische Impulse, 
die sich unmittelbar in den Alltag übertragen lassen. 

Meine Veranstaltungen sind: 

• praxisnah  
• verständlich  
• alltagstauglich  
• wertschätzend  
• individuell  
• fachlich fundiert  
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Meine Schwerpunkte 

• Prävention und Gesundheitsförderung  
• Ganzheitliche Tierheilkunde  
• Dunkelfeldmikroskopie  
• Homöopathie  
• Mensch-Hund-Beziehung  
• Systemische Zusammenhänge  
• Beratung von Hundehaltern  
• Gesundheit verständlich vermitteln  

 

Meine Haltung 

• Ganzheitlichkeit statt isolierter Betrachtung. 
• Ursachen verstehen statt ausschließlich Symptome behandeln. 
• Zusammenarbeit statt Konkurrenz. 
• Wissenschaftliches Wissen mit langjähriger Praxiserfahrung verbinden. 
• Menschen stärken, damit sie ihre Hunde sicher begleiten können. 

 

Warum ich Kooperationen anbiete? 

Ich bin überzeugt, dass Hundeschulen, Physiotherapiepraxen, Tierheilpraxen und 
andere Fachbetriebe nicht alle Themen alleine abdecken müssen. 

Durch fachübergreifende Zusammenarbeit entstehen Angebote, die Hundehalter 
nachhaltig unterstützen und den Mehrwert für alle Beteiligten erhöhen. Genau hier setzt 
mein Kooperationsprogramm an: mit praxisnahen Vorträgen, Workshops und 
Seminaren, die bestehende Angebote sinnvoll ergänzen und neues Wissen verständlich 
vermitteln. 
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So können wir zusammenarbeiten 

Individuell. Praxisnah. Flexibel. 

Jede Hundeschule, jeder Verein und jeder Fachbetrieb hat unterschiedliche 
Schwerpunkte, Zielgruppen und Anforderungen. Deshalb biete ich keine starren 
Konzepte, sondern flexible Fortbildungs- und Seminarangebote, die individuell auf Ihre 
Einrichtung abgestimmt werden können. 

Ob einzelne Abendveranstaltung, Tagesseminar oder mehrteilige Fortbildungsreihe – 
gemeinsam entwickeln wir das passende Format für Ihre Teilnehmer. 

Fachvorträge 

Kompakte und verständliche Vorträge zu aktuellen Themen rund um Hundegesundheit, 
Naturheilkunde, Prävention und die Mensch-Hund-Beziehung. 

Ideal für Vereinsabende, Informationsveranstaltungen oder Kundenabende. 

Seminare 

Praxisnahe Tagesseminare mit fachlichem Hintergrundwissen, vielen Beispielen aus der 
Praxis und ausreichend Raum für Fragen und Austausch. Je nach Thema können 
Seminare sowohl in Präsenz als auch online über Zoom durchgeführt werden. 

Workshops 

Interaktive Workshops mit hohem Praxisanteil, kreativen Methoden und direktem 
Transfer in den Berufsalltag. 

Die Teilnehmer arbeiten aktiv mit, entwickeln eigene Lösungen und sammeln praktische 
Erfahrungen. Workshops finden überwiegend in Präsenz statt. 

 

Inhouse-Fortbildungen 

Fortbildungen für Teams von Hundeschulen, Vereinen und Fachbetrieben – direkt vor 
Ort. Inhalte, Dauer und Schwerpunkt werden individuell auf die Bedürfnisse Ihrer 
Einrichtung abgestimmt. 

 

 



  

S e i t e  6 | 60 

 

SYSTEMRAUM® Fachfortbildungen 

Mehrteilige Fortbildungsreihen für Fachkräfte im Hundebereich. 

Die Module verbinden systemische Beratung, Kommunikation, Gesprächsführung und 
kreative Methoden mit einem hohen Praxisanteil und ermöglichen eine nachhaltige 
Weiterentwicklung der eigenen Beratungskompetenz. 

 

Individuelle Seminarkonzepte 

Sie möchten ein Thema vertiefen oder ein Seminar entwickeln, das genau zu Ihrer 
Einrichtung passt? 

Gerne konzipiere ich individuelle Vorträge, Workshops oder Fortbildungen – abgestimmt 
auf Ihre Zielgruppe, Ihre Wünsche und Ihre fachlichen Schwerpunkte. 

 

Präsenz oder Online 

Viele theoretische Seminare und Vorträge können flexibel online über Zoom 
durchgeführt werden. 

Praxisorientierte Workshops, kreative Werkstätten sowie Seminare mit Selbsterfahrung 
und intensiven Übungen finden ausschließlich in Präsenz statt, um den größtmöglichen 
Lernerfolg zu gewährleisten. 

 

Gemeinsam finden wir das passende Format. 

Ob Fachvortrag, Workshop, Tagesseminar, Inhouse-Fortbildung oder mehrteilige 
Fachfortbildungsreihe – gemeinsam entwickeln wir ein Angebot, das zu Ihrer 
Einrichtung, Ihren Teilnehmern und Ihren Zielen passt. 

Für den Veranstalter ist die Teilnahme kostenlos. 
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Meine Themenwelten im Überblick 

Gesundheit & Prävention 

• Gesundheits-Check für Zuhause 
• Artgerechte Ernährung des Hundes 
• Darmgesundheit & Immunsystem 
• Den älteren Hund begleiten – Gesundheit erhalten. Lebensqualität fördern. 

Würdevoll Abschied nehmen. 

Erste Hilfe am Hund 

• Erste Hilfe am Hund 
• Erste Hilfe Auffrischungsworkshop 

Naturheilkunde & ganzheitliche Tiergesundheit 

• Homöopathie & Naturheilkunde im Alltag 
• Entwurmung – Möglichkeiten, Grenzen und individuelle Entscheidungen 
• Impfaufklärung – Wissen statt Unsicherheit 
• Naturheilkundliche Begleitung chronischer Erkrankungen 

Gesundheitsanalyse vor Ort 

• Ganzheitliche Gesundheitsanalyse mit Dunkelfeldmikroskopie & 
Quantenresonanzanalyse 

Mensch & Hund 

• Der Hund im Familiensystem 
• Mein Hund und ich – Beziehung verstehen. Vertrauen stärken. 

Kreative Workshops 

• Vision Board – Mensch & Hund 
• Ressourcen sichtbar machen 
• Kreative Reflexionsmethoden 
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SYSTEMRAUM® Fachfortbildungen für 
Fachkräfte im Hundebereich 
Modul 1 

Kreative Methoden für Beratung und Training 

Modul 2 

Systemische Gesprächsführung mit Hundehaltern 

Modul 3 

Schwierige Gespräche souverän führen 

Modul 4 

Frag anders. – Systemische Fragetechniken, die Veränderungen ermöglichen 

Modul 5 

Ressourcenorientiertes Arbeiten in der Hundeberatung 

Modul 6 

Mein Methodenkoffer für die Praxis 

 

Buchungsmodelle 

• Einzelmodule 
• Modulpakete 
• Premium-Fortbildung „Frag anders.“ 
• Komplette SYSTEMRAUM® Fachfortbildungsreihe 
• Abschlusszertifikat 

 
 
 
 
 
 



  

S e i t e  10 | 60 

 

Individuelle Seminarkonzepte 

• Maßgeschneiderte Seminare 
• Fachvorträge 
• Workshops 
• Inhouse-Fortbildungen 
• Seminarreihen 
• Präsenz- und Onlineformate 

 

Organisatorische Hinweise 

• Veranstaltungsformate 
• Teilnehmerzahlen 
• Technik & Voraussetzungen 
• Buchung & Rahmenbedingungen 
• Stornierung 
• Kontakt & individuelle Anfrage 
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Der Gesundheits-Check für Zuhause 

Gesundheit erkennen. Veränderungen früh 
wahrnehmen. Sicherheit gewinnen. 

Viele gesundheitliche Veränderungen entwickeln sich schleichend und bleiben im Alltag 
lange unbemerkt. Dabei können Hunde uns oft schon früh Hinweise geben – 
vorausgesetzt, wir wissen, worauf wir achten müssen. 

In diesem praxisnahen Workshop lernen Hundehalter, ihren Hund mit einem geschulten 
Blick zu beobachten und wichtige Gesundheitsparameter selbst einzuschätzen. Ziel ist 
es nicht, Diagnosen zu stellen oder den Tierarzt zu ersetzen, sondern Veränderungen 
frühzeitig wahrzunehmen und verantwortungsvoll zu handeln. 

Der Workshop vermittelt leicht verständliches Wissen, das unmittelbar im Alltag 
angewendet werden kann und dabei hilft, die Gesundheit des eigenen Hundes 
langfristig im Blick zu behalten. 

Inhalte 

• Der allgemeine Gesundheitszustand des Hundes  
• Augen, Ohren und Maul richtig beurteilen  
• Haut, Fell und Krallen kontrollieren  
• Pfoten und Ballen beurteilen  
• Schleimhäute richtig einschätzen  
• Puls, Atmung und Körpertemperatur messen  
• Warnsignale frühzeitig erkennen  
• Veränderungen richtig dokumentieren  
• Wann sollte ein Tierarzt oder Tierheilpraktiker aufgesucht werden?  
• Praktische Übungen direkt am Hund (wenn möglich)  

Lernziel 

Nach dem Workshop sind die Teilnehmer in der Lage, 

• ihren Hund regelmäßig selbst zu kontrollieren,  
• gesundheitliche Veränderungen früher wahrzunehmen,  
• normale von auffälligen Befunden besser zu unterscheiden,  
• Unsicherheiten im Alltag zu reduzieren und  
• bewusster zur Gesunderhaltung ihres Hundes beizutragen.  
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Geeignet für 

• Hundeschulen  
• Hundevereine  
• Hundepensionen  
• Hundetagesstätten  
• Züchter  
• Hundehaltergruppen  
• Tierheilpraxen  
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Artgerechte Ernährung des Hundes 

Natürlich ernähren. Gesundheit fördern. 
Zusammenhänge verstehen. 

Viele gesundheitliche Beschwerden entstehen nicht von heute auf morgen. Die 
Ernährung spielt dabei eine wesentlich größere Rolle, als vielen Hundehaltern bewusst 
ist. Hautprobleme, Verdauungsstörungen, wiederkehrende Entzündungen, Übergewicht 
oder ein mangelndes Wohlbefinden können unter anderem durch eine nicht 
bedarfsgerechte Fütterung beeinflusst werden. In diesem Workshop erhalten die 
Teilnehmer einen verständlichen Einblick in die Grundlagen der artgerechten Ernährung 
des Hundes. Dabei steht die natürliche Rohfütterung als eine mögliche Form der 
bedarfsgerechten Ernährung im Mittelpunkt. Ziel ist es, Zusammenhänge zu verstehen, 
Unsicherheiten abzubauen und fundierte Entscheidungen für den eigenen Hund treffen 
zu können. 

Der Workshop richtet sich an Hundehalter, die sich erstmals mit der natürlichen 
Ernährung beschäftigen. 

Inhalte 

• Wie ernährt sich der Hund von Natur aus?  
• Anatomie und Verdauung des Hundes verständlich erklärt  
• Die Grundlagen der artgerechten Rohfütterung  
• Welche Bestandteile gehören zu einer ausgewogenen Ration?  
• Häufige Fehler und Unsicherheiten  
• Trockenfutter, Nassfutter und Rohfütterung – Unterschiede verstehen  
• Einfluss der Ernährung auf Darmgesundheit und Immunsystem  
• Fell, Haut, Zähne und Vitalität – was Ernährung sichtbar verändern kann  
• Praktische Tipps für eine schrittweise Futterumstellung  
• Zeit für Fragen und Erfahrungsaustausch  

Lernziel 

Nach dem Workshop verstehen die Teilnehmer, 

• welche Bedeutung eine artgerechte Ernährung für die Gesundheit des hat,  
• wie der Verdauungstrakt des Hundes aufgebaut ist und arbeitet,  
• worauf bei einer natürlichen Fütterung geachtet werden sollte,  
• welche Vor- und Nachteile unterschiedliche Fütterungsformen mit sich bringen,  
• und wie sie die Ernährung ihres Hundes bewusster und bedarfsgerechter 

gestalten können.  
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Geeignet für 

• Hundeschulen  
• Hundevereine  
• Züchter  
• Hundepensionen  
• Hundetagesstätten  
• Hundehaltergruppen  
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Darmgesundheit & Immunsystem 

Der Schlüssel zu Gesundheit, Wohlbefinden und einem 
starken Organismus. 

Ein gesunder Darm ist weit mehr als ein Verdauungsorgan. Er beeinflusst das 
Immunsystem, den Stoffwechsel, das Nervensystem und damit das allgemeine 
Wohlbefinden des Hundes. Gerät das empfindliche Gleichgewicht der Darmflora aus 
dem Gleichgewicht, können sich die Auswirkungen auf ganz unterschiedliche Weise 
zeigen – von Verdauungsproblemen über Hautveränderungen bis hin zu einer erhöhten 
Infektanfälligkeit oder Verhaltensauffälligkeiten. 

In diesem Workshop erfahren die Teilnehmer, warum die Darmgesundheit eine zentrale 
Rolle für die langfristige Gesundheit des Hundes spielt und wie sie diese mit einfachen, 
alltagstauglichen Maßnahmen unterstützen können. Dabei werden sowohl 
naturheilkundliche Zusammenhänge als auch aktuelle Erkenntnisse über das 
Mikrobiom verständlich erklärt. 

Inhalte 

• Aufbau und Aufgaben des Darms  
• Das Mikrobiom – warum Milliarden Mikroorganismen so wichtig sind  
• Zusammenhang zwischen Darm und Immunsystem  
• Darm und Nervensystem – die Darm-Hirn-Achse verständlich erklärt  
• Ursachen einer gestörten Darmflora  
• Auswirkungen auf Gesundheit, Verhalten und Wohlbefinden  
• Symbioselenkung – Möglichkeiten einer naturheilkundlichen Unterstützung  
• Entgiftung und Ausleitung – wann sie sinnvoll sein können und worauf zu achten 

ist  
• Ernährung als Grundlage einer gesunden Darmflora  
• Prävention durch einen gesunden Darm  
• Praktische Tipps für den Alltag  

Lernziel 

Nach dem Workshop verstehen die Teilnehmer, 

• welche zentrale Rolle der Darm für die Gesundheit des Hundes spielt,  
• wie Mikrobiom, Immunsystem und Nervensystem miteinander verbunden sind,  
• welche Faktoren die Darmflora positiv oder negativ beeinflussen,  
• wie naturheilkundliche Maßnahmen unterstützend eingesetzt werden können,  
• und wie sie die Darmgesundheit ihres Hundes langfristig fördern können.  
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Geeignet für 

• Hundeschulen  
• Hundevereine  
• Züchter  
• Hundepensionen  
• Hundetagesstätten  
• Hundehaltergruppen  
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Den älteren Hund begleiten 

Gesundheit erhalten. Lebensqualität fördern. 
Würdevoll Abschied nehmen. 

Das Älterwerden gehört zum Leben – auch für unsere Hunde. Mit zunehmendem Alter 
verändern sich Körper, Stoffwechsel und Bedürfnisse. Viele Veränderungen entwickeln 
sich schleichend und werden erst spät wahrgenommen. Gleichzeitig stehen 
Hundehalter oft vor neuen Fragen, Unsicherheiten und emotionalen 
Herausforderungen. 

Dieses Tagesseminar begleitet den gesamten Weg des älteren Hundes – von den ersten 
Alterserscheinungen über Prävention und naturheilkundliche Unterstützung bis hin zur 
letzten gemeinsamen Lebensphase. Neben fundiertem Fachwissen erhalten die 
Teilnehmer praktische Impulse, um ihren Hund liebevoll, achtsam und 
verantwortungsvoll durch diesen Lebensabschnitt zu begleiten. 

Je nach Veranstaltungsformat kann das Seminar gemeinsam mit einer 
Hundephysiotherapeutin oder einer Hundetrainerin durchgeführt werden. So entstehen 
unterschiedliche Blickwinkel und ein ganzheitliches Verständnis für die Bedürfnisse 
älterer Hunde. 

Inhalte 

• Wann gilt ein Hund als Senior?  
• Altersbedingte Veränderungen erkennen und verstehen  
• Erkrankungen im Alter frühzeitig wahrnehmen  
• Ernährung im Seniorenalter sinnvoll anpassen  
• Beweglichkeit erhalten und Überlastung vermeiden  
• Naturheilkundliche Unterstützung im Alter  
• Geistige Auslastung und Beschäftigung für Seniorhunde  
• Prävention und Gesundheitsvorsorge im Alter  
• Vorbereitung auf die letzte Lebensphase  
• Abschied, Trauer und der Umgang mit Verlust  
• Zeit für persönliche Fragen und Erfahrungsaustausch  

Lernziel 

Nach dem Seminar verstehen die Teilnehmer, 

• welche körperlichen und emotionalen Veränderungen das Alter mit sich bringt,  
• wie sie die Lebensqualität ihres Hundes möglichst lange erhalten können,  
• welche Möglichkeiten Ernährung, Prävention und Naturheilkunde bieten,  
• wie sie ihren Hund in der letzten Lebensphase liebevoll begleiten können,  
• und wie ein bewusster Abschied und der Umgang mit Trauer gelingen können.  
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Geeignet für 

• Hundeschulen  
• Züchter  
• Hundehaltergruppen  
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Erste Hilfe am Hund 

Sicher handeln, wenn jede Minute zählt. 

Ein Notfall tritt oft unerwartet ein. Ob beim Spaziergang, im Urlaub oder zu Hause – in 
den ersten Minuten zählt nicht Perfektion, sondern besonnenes und richtiges Handeln. 
Genau hier setzt dieser Workshop an. 

In diesem praxisorientierten Erste-Hilfe-Seminar lernen die Teilnehmer, 
Notfallsituationen frühzeitig zu erkennen, richtig einzuschätzen und bis zum Eintreffen 
eines Tierarztes oder dem Erreichen einer Tierklinik sinnvoll zu handeln. Dabei steht 
nicht nur die Vermittlung theoretischen Wissens im Mittelpunkt, sondern vor allem die 
praktische Umsetzung. Ziel ist es, Sicherheit zu gewinnen, Ängste abzubauen und im 
Ernstfall handlungsfähig zu bleiben. 

Inhalte 

• Notfälle erkennen und richtig einschätzen  
• Vitalwerte kontrollieren und beurteilen  
• Bewusstseinskontrolle  
• Atmung und Kreislauf überprüfen  
• Wundversorgung und Verbände anlegen  
• Blutungen stillen  
• Fremdkörper und Verletzungen  
• Vergiftungen erkennen und richtig reagieren  
• Hitzschlag und Unterkühlung  
• Magendrehung – Warnzeichen erkennen  
• Krampfanfälle und neurologische Notfälle  
• Insektenstiche und allergische Reaktionen  
• Transport verletzter Hunde  
• Die sinnvolle Notfallapotheke  
• Wann muss der Hund sofort in eine Tierklinik?  

Lernziel 

Nach dem Workshop sind die Teilnehmer in der Lage, 

• Notfälle schneller zu erkennen,  
• ruhig und strukturiert zu handeln,  
• wichtige Erste-Hilfe-Maßnahmen sicher anzuwenden,  
• Risiken besser einzuschätzen und  
• ihren Hund bis zur tierärztlichen Versorgung bestmöglich zu unterstützen.  
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Geeignet für 

• Hundeschulen  
• Hundevereine  
• Züchter  
• Hundepensionen  
• Hundetagesstätten  
• Hundehaltergruppen  
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Erste Hilfe am Hund – 
Auffrischungsworkshop 

Wissen auffrischen. Sicherheit gewinnen. Im Ernstfall 
richtig handeln. 

Erste Hilfe ist keine Fähigkeit, die man einmal erlernt und nie wieder benötigt. Im Alltag 
geraten viele Handgriffe in Vergessenheit, während sich gleichzeitig neue Fragen und 
Unsicherheiten ergeben können. 

Dieser Auffrischungsworkshop richtet sich an Hundehalter, die bereits an einem Erste-
Hilfe-Kurs teilgenommen haben und ihre Kenntnisse regelmäßig auffrischen möchten. 
Gemeinsam wiederholen wir die wichtigsten Maßnahmen, besprechen aktuelle 
Fragestellungen und trainieren ausgewählte Notfallsituationen praxisnah. 

Ziel ist es, vorhandenes Wissen zu festigen, Handlungssicherheit zurückzugewinnen 
und im Notfall ruhig und überlegt reagieren zu können. 

Inhalte 

• Wiederholung der wichtigsten Erste-Hilfe-Maßnahmen  
• Kontrolle von Atmung, Puls und Bewusstsein  
• Notfälle richtig einschätzen  
• Wundversorgung und Verbände auffrischen  
• Magendrehung, Hitzschlag und Vergiftungen erkennen  
• Transport verletzter Hunde  
• Die Notfallapotheke überprüfen und aktualisieren  
• Neue Erkenntnisse und häufige Fragen aus der Praxis  
• Praktische Übungen und Fallbeispiele  

Lernziel 

Nach dem Workshop können die Teilnehmer 

• ihr vorhandenes Wissen sicher anwenden,  
• wichtige Erste-Hilfe-Maßnahmen wieder routiniert durchführen,  
• Notfallsituationen schneller einschätzen,  
• Unsicherheiten abbauen und  
• mit einem guten Gefühl in zukünftige Notfallsituationen gehen.  
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Geeignet für 

• Teilnehmer eines Erste-Hilfe-Kurses  
• Hundeschulen  
• Hundevereine  
• Züchter  
• Hundehaltergruppen  

Teilnahmevoraussetzung 

Empfohlen für Teilnehmer, die bereits einen Erste-Hilfe-Kurs am Hund besucht haben – 
unabhängig vom Anbieter. 
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Homöopathie & Naturheilkunde im Alltag 

Naturheilkundliche Möglichkeiten verstehen und 
verantwortungsvoll anwenden. 

Die Naturheilkunde begleitet Mensch und Tier seit vielen Generationen. Besonders die 
Homöopathie gehört zu den bekanntesten naturheilkundlichen Verfahren und wird bis 
heute von vielen Tierhaltern unterstützend eingesetzt. Gleichzeitig wird sie kontrovers 
diskutiert und wirft häufig Fragen auf. 

In diesem Workshop erhalten die Teilnehmer einen verständlichen Einblick in die 
Grundlagen der Homöopathie und weiterer naturheilkundlicher Möglichkeiten. Es geht 
nicht darum, Krankheiten selbst zu behandeln oder tierärztliche Diagnosen zu ersetzen, 
sondern die Hintergründe, Einsatzmöglichkeiten und Grenzen dieser Verfahren besser 
zu verstehen. 

Neben theoretischem Wissen erhalten die Teilnehmer viele praktische Beispiele aus 
dem Alltag und lernen, wie eine naturheilkundliche Hausapotheke sinnvoll aufgebaut 
werden kann. 

Inhalte 

• Was bedeutet Naturheilkunde?  
• Die Geschichte und Entstehung der Homöopathie  
• Grundprinzipien der klassischen Homöopathie verständlich erklärt  
• Warum wird Homöopathie kontrovers diskutiert?  
• Möglichkeiten und Grenzen naturheilkundlicher Verfahren  
• Häufig eingesetzte homöopathische Mittel im Hundealltag  
• Wann kann Naturheilkunde unterstützend eingesetzt werden?  
• Wann sollte ein Tierarzt aufgesucht werden?  
• Naturheilkundliche Hausapotheke – sinnvoll zusammenstellen  
• Praktische Beispiele aus der Tierheilpraxis  
• Zeit für Fragen und Erfahrungsaustausch  

Lernziel 

Nach dem Workshop verstehen die Teilnehmer, 

• die Grundlagen der Homöopathie,  
• die wichtigsten Unterschiede zwischen Homöopathie und anderen 

naturheilkundlichen Verfahren,  
• Möglichkeiten und Grenzen einer naturheilkundlichen Begleitung,  
• den sinnvollen Aufbau einer kleinen Hausapotheke  
• und können naturheilkundliche Zusammenhänge besser einordnen.  
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Geeignet für 

• Hundeschulen  
• Hundevereine  
• Züchter  
• Hundehaltergruppen  
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Entwurmung – Möglichkeiten, Grenzen 
und individuelle Entscheidungen 

Wissen statt Routine – informierte Entscheidungen für 
die Gesundheit des Hundes. 

Die regelmäßige Entwurmung gehört für viele Hundehalter zur Routine. Gleichzeitig gibt 
es unterschiedliche Empfehlungen und Meinungen, die häufig für Verunsicherung 
sorgen. Wann ist eine Entwurmung sinnvoll? Welche Möglichkeiten der Vorsorge gibt 
es? Und welche Rolle spielen Lebensweise, individuelle Risikofaktoren und 
Gesundheitszustand des Hundes? 

In diesem Vortrag beleuchten wir das Thema aus verschiedenen Blickwinkeln. Ziel ist 
es, Zusammenhänge verständlich zu erklären und Hundehaltern eine fundierte 
Grundlage für individuelle Entscheidungen zu vermitteln. 

Inhalte 

• Was bedeutet "Entwurmung" eigentlich?  
• Wurmbefall verstehen – welche Würmer kommen beim Hund vor?  
• Wann liegt tatsächlich ein Wurmbefall vor?  
• Kotuntersuchung oder routinemäßige Entwurmung – welche Möglichkeiten gibt 

es?  
• Individuelle Risikofaktoren und Lebensumstände  
• Präventive Maßnahmen zur Unterstützung der Darmgesundheit und Hygiene  
• Naturheilkundliche Begleitmöglichkeiten, z. B. ausgewählte Kräuter  
• Die Morosche Karottensuppe – Hintergrund und Einsatzmöglichkeiten  
• Möglichkeiten und Grenzen naturheilkundlicher Ansätze  
• Häufige Fragen und Mythen rund um das Thema Entwurmung  
• Zeit für Fragen und Austausch  

Lernziel 

Nach dem Vortrag verstehen die Teilnehmer, 

• wie Wurmbefall entsteht,  
• welche unterschiedlichen Vorgehensweisen es gibt,  
• welche Faktoren bei einer individuellen Entscheidung berücksichtigt werden 

können,  
• welche präventiven Maßnahmen den Hundealltag sinnvoll ergänzen können  
• und wo die Möglichkeiten und Grenzen naturheilkundlicher Begleitung liegen.  
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Geeignet für 

• Hundehalter  
• Hundeschulen  
• Hundevereine  
• Züchter  
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Impfaufklärung – Wissen statt 
Unsicherheit 

Impfungen verstehen. Chancen und Risiken kennen. 
Individuelle Entscheidungen treffen. 

Kaum ein Thema wird unter Hundehaltern so kontrovers diskutiert wie Impfungen. 
Zwischen pauschalen Empfehlungen und kritischen Stimmen fällt es vielen schwer, 
eine informierte Entscheidung für ihren Hund zu treffen. 

Dieser Vortrag beleuchtet das Thema aus naturheilkundlicher Sicht und vermittelt 
fundiertes Wissen über Impfungen, ihre Ziele sowie mögliche Vor- und Nachteile. Im 
Mittelpunkt stehen eine individuelle Betrachtung des Hundes und die Frage, wie viel 
Impfung tatsächlich notwendig ist. Darüber hinaus werden mögliche Impfreaktionen, 
naturheilkundliche Begleitmöglichkeiten sowie die Unterstützung des Organismus nach 
Impfungen thematisiert. 

Ziel ist es, Zusammenhänge verständlich zu erklären und Unsicherheiten durch Wissen 
zu ersetzen. 

Inhalte 

• Warum wird überhaupt geimpft?  
• Welche Impfungen gibt es?  
• Core- und Non-Core-Impfungen verständlich erklärt  
• Welche Impfungen sind in welchen Lebenssituationen sinnvoll?  
• Nutzen und mögliche Risiken von Impfungen  
• Impfintervalle kritisch betrachtet  
• Mögliche Impfreaktionen erkennen und einordnen  
• Naturheilkundliche Begleitung nach Impfungen  
• Impfausleitung – Möglichkeiten und Grenzen  
• Entgiftung und Unterstützung des Organismus  
• Das Immunsystem stärken  
• Häufige Fragen und Missverständnisse rund um das Thema Impfen  
• Zeit für Fragen und Erfahrungsaustausch  

Lernziel 

Nach dem Vortrag verstehen die Teilnehmer, 

• welche Impfungen für Hunde zur Verfügung stehen,  
• welche Überlegungen bei Impfentscheidungen eine Rolle spielen können,  
• welche möglichen Impfreaktionen auftreten können,  
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• welche naturheilkundlichen Möglichkeiten zur Begleitung und Unterstützung des 
Organismus bestehen,  

• und wie sie gemeinsam mit ihrem behandelnden Tierarzt oder Tierheilpraktiker 
eine informierte Entscheidung für ihren Hund treffen können.  

Geeignet für 

• Hundehalter  
• Hundeschulen  
• Züchter  
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Naturheilkundliche Begleitung 
chronischer Erkrankungen 

Ganzheitlich begleiten. Lebensqualität erhalten. Den 
Organismus nachhaltig unterstützen. 

Chronische Erkrankungen begleiten viele Hunde über Monate oder sogar Jahre. Ob 
Arthrose, Allergien, Hauterkrankungen, Magen-Darm-Probleme oder 
Stoffwechselerkrankungen – sie beeinflussen nicht nur die Gesundheit des Hundes, 
sondern oft auch den Alltag seiner Menschen. 

Die Naturheilkunde kann in vielen Fällen eine wertvolle ergänzende Unterstützung sein. 
Ziel dieses Vortrags ist es, Möglichkeiten und Grenzen naturheilkundlicher Begleitung 
aufzuzeigen und zu erläutern, wie Ernährung, Darmgesundheit, Vitalstoffe und 
verschiedene naturheilkundliche Verfahren den Organismus unterstützen können. Im 
Mittelpunkt steht dabei nicht die Behandlung einzelner Symptome, sondern die 
ganzheitliche Betrachtung des Hundes. 

Inhalte 

• Was bedeutet eine chronische Erkrankung?  
• Ursachenforschung statt reine Symptombehandlung  
• Die Bedeutung des Immunsystems  
• Darmgesundheit als Grundlage vieler Regulationsprozesse  
• Ernährung als wichtiger Baustein der Begleitung  
• Naturheilkundliche Unterstützungsmöglichkeiten  
• Homöopathie als begleitendes Verfahren  
• Vitalstoffe, Mineralstoffe und Mikronährstoffe  
• Entgiftung und Ausleitung – Möglichkeiten und Grenzen  
• Stress und seine Auswirkungen auf chronische Erkrankungen  
• Lebensqualität erhalten und Ressourcen stärken  
• Zeit für Fragen und Erfahrungsaustausch  

Lernziel 

Nach dem Vortrag verstehen die Teilnehmer, 

• warum chronische Erkrankungen eine ganzheitliche Betrachtung erfordern,  
• welche Faktoren den Krankheitsverlauf beeinflussen können,  
• welche naturheilkundlichen Möglichkeiten begleitend eingesetzt werden können,  
• wie Ernährung, Darmgesundheit und Immunsystem zusammenwirken,  
• und wie sie ihren Hund langfristig bestmöglich unterstützen können.  
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Geeignet für 

• Hundehalter  
• Hundeschulen  
• Hundevereine  
• Züchter  
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Ganzheitliche Gesundheitsanalyse vor 
Ort 

Gesundheit verstehen. Zusammenhänge erkennen. 
Individuelle Impulse erhalten. 

Viele gesundheitliche Veränderungen entwickeln sich schleichend und bleiben lange 
unbemerkt. Eine ganzheitliche Gesundheitsbetrachtung kann dabei helfen, den 
Organismus besser zu verstehen und mögliche Belastungen frühzeitig zu erkennen. 

Dieses besondere Veranstaltungsformat verbindet einen informativen Fachvortrag mit 
einer individuellen Gesundheitsanalyse jedes teilnehmenden Hundes. Die Teilnehmer 
erhalten Einblicke in moderne naturheilkundliche Analysemöglichkeiten und erfahren, 
welche Erkenntnisse sie für die weitere Begleitung ihres Hundes liefern können. 

Inhalte des Fachvortrags 

• Was bedeutet eine ganzheitliche Gesundheitsbetrachtung?  
• Den Hund als Einheit verstehen  
• Möglichkeiten und Grenzen naturheilkundlicher Analysen  
• Was ist die Dunkelfeldmikroskopie?  
• Was zeigt die Vitalblutanalyse?  
• Was ist eine Quantenresonanzanalyse?  
• Wie ergänzen sich beide Verfahren?  
• Interpretation der Ergebnisse  
• Von der Analyse zum individuellen Therapie- bzw. Behandlungsplan  
• Zeit für Fragen und Austausch  

Individuelle Gesundheitsanalyse 

Jeder teilnehmende Hund erhält im Anschluss an den Vortrag eine persönliche 
Gesundheitsanalyse. 

Diese umfasst: 

• Ausführlichen Anamnesebogen  
• Vitalblutanalyse mittels Dunkelfeldmikroskopie  
• Quantenresonanzanalyse  
• Erste gemeinsame Betrachtung des Vitalblutes direkt vor Ort  
• Dokumentation und weiterführende Beobachtung über mehrere Tage  
• Auswertung beider Analysen in meiner Tierheilpraxis  
• Individueller Therapie- bzw. Behandlungsplan mit Empfehlungen  
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Ablauf 

Vor der Veranstaltung 

• Ausfüllen des Anamnesebogens  

Am Veranstaltungstag 

• Fachvortrag  
• Dunkelfeldmikroskopie und Quantenresonanzanalyse  
• Gemeinsame Betrachtung des Vitalblutes am Mikroskop  

Nach der Veranstaltung 

Die Blutprobe wird in den darauffolgenden Tagen weiter beobachtet und dokumentiert. 
Anschließend werden die Ergebnisse der Dunkelfeldmikroskopie und der 
Quantenresonanzanalyse zusammengeführt. Nach etwa 6 bis 8 Tagen erhalten die 
Teilnehmer digital: 

• den vollständigen Auswertebericht, sowie einen individuell erstellten Therapie- 
bzw. Behandlungsplan.  

Geeignet für 

• Hundeschulen  
• Züchter  
• Hundehaltergruppen  
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Der Hund im Familiensystem 

Wenn Beziehungen sichtbar werden – den Hund als Teil 
des Systems verstehen. 

Hunde leben nicht neben ihrer Familie – sie sind ein Teil von ihr. Sie erleben 
Beziehungen, Spannungen, Veränderungen und Rollen innerhalb des Familiensystems 
auf ihre eigene Weise. Manchmal entstehen Verhaltensweisen, die sich erst verstehen 
lassen, wenn nicht nur der Hund, sondern das gesamte System betrachtet wird. 

In diesem intensiven Workshop lernen die Teilnehmer die systemische Sichtweise auf 
die Mensch-Hund-Beziehung kennen. Gemeinsam betrachten wir, wie 
Familienstrukturen, Rollen, Kommunikation und persönliche Themen das 
Zusammenleben beeinflussen können. Dabei geht es nicht um Schuld oder 
Ursachenforschung, sondern um neue Perspektiven, Verständnis und tragfähige 
Lösungen. 

Ein besonderer Bestandteil des Workshops ist die praktische Arbeit mit systemischen 
Methoden, durch die Zusammenhänge sichtbar und neue Handlungsmöglichkeiten 
erlebbar werden. 

Inhalte 

• Der Hund als Teil des Familiensystems  
• Grundlagen des systemischen Denkens  
• Beziehungen statt Einzelverhalten betrachten  
• Rollen innerhalb des Familiensystems erkennen  
• Dynamiken zwischen Mensch und Hund verstehen  
• Kommunikation und Wechselwirkungen  
• Ressourcen im System entdecken  
• Perspektivwechsel als Lösungsansatz  
• Eigene Denk- und Verhaltensmuster reflektieren  
• Einführung in die systemische Skulpturenarbeit  
• Praktische Übungen und Fallbeispiele  
• Gemeinsame Reflexion und Austausch  

Methodische Schwerpunkte 

Je nach Gruppengröße und Veranstaltungsformat arbeiten wir unter anderem mit: 

• Systemischer Skulpturenarbeit  
• Bodenankern  
• Ressourcenarbeit  
• Zirkulären Fragetechniken  
• Perspektivwechsel  
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• Reflexionsübungen  
• Kleingruppenarbeit  
• Fallbeispielen aus der Praxis  

Die Methoden ermöglichen es, Beziehungen und Dynamiken sichtbar zu machen und 
neue Sichtweisen zu entwickeln. 

Lernziel 

Nach dem Workshop verstehen die Teilnehmer, 

• wie das Familiensystem das Verhalten des Hundes beeinflussen kann,  
• warum Veränderungen oft beim gesamten System beginnen,  
• wie systemische Methoden neue Perspektiven eröffnen,  
• wie sie eigene Muster erkennen und reflektieren können,  
• und wie daraus neue Wege für ein entspannteres Miteinander entstehen können.  

Geeignet für 

• Hundeschulen  
• Menschen, die ihre Mensch-Hund-Beziehung bewusst reflektieren möchten  
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Mein Hund und ich 

Die Beziehung bewusst gestalten – Vertrauen, 
Kommunikation und gegenseitiges Verstehen. 

Viele Menschen investieren viel Zeit in die Erziehung ihres Hundes. Doch eine stabile 
Beziehung entsteht nicht allein durch Kommandos oder Training. Sie wächst durch 
Vertrauen, Klarheit, gegenseitiges Verstehen und die Bereitschaft, auch den eigenen 
Anteil an der Beziehung zu reflektieren. 

In diesem Workshop richten wir den Blick bewusst auf die Verbindung zwischen Mensch 
und Hund. Die Teilnehmer setzen sich mit ihrer eigenen Wirkung auseinander, 
reflektieren ihre Erwartungen und entdecken neue Möglichkeiten, die Beziehung zu 
ihrem Hund bewusster und authentischer zu gestalten. 

Inhalte 

• Was macht eine gute Mensch-Hund-Beziehung aus?  
• Vertrauen statt Kontrolle  
• Nähe und Distanz  
• Eigene Erwartungen erkennen  
• Körpersprache bewusst einsetzen  
• Kommunikation ohne Missverständnisse  
• Bedürfnisse von Mensch und Hund  
• Selbstreflexion: Was bringe ich in die Beziehung mit?  
• Kleine praktische Übungen  
• Ressourcen für den Alltag entwickeln  

 

Besonderer Workshopteil 

Die Teilnehmer arbeiten mit verschiedenen Reflexionsmethoden, unter anderem: 

• Beziehungslandkarte  
• Wertearbeit  
• Ressourcenkarten  
• Perspektivwechsel  
• Reflexionsfragen  
• Partnerübungen  
• Einzelarbeit  
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Vision Board – Mensch & Hund 

Gemeinsam Zukunft gestalten. Ziele sichtbar machen. 
Verbindung stärken. 

Unsere Beziehung zu unserem Hund entwickelt sich jeden Tag weiter. Doch im Alltag 
bleibt oft wenig Zeit, bewusst darüber nachzudenken, was wir uns für das gemeinsame 
Leben eigentlich wünschen. In diesem kreativen Workshop nehmen wir uns bewusst 
Zeit, innezuhalten, zu reflektieren und neue Ziele zu entwickeln. Mithilfe eines 
persönlichen Vision Boards gestalten die Teilnehmer ein individuelles Bild ihrer 
Wünsche, Werte und Ziele für die gemeinsame Zukunft mit ihrem Hund. 

Dabei geht es nicht um Perfektion, sondern um Klarheit, Inspiration und die bewusste 
Gestaltung der Mensch-Hund-Beziehung. 

Inhalte 

• Die Kraft von Bildern und Visualisierung  
• Was wünsche ich mir für die Beziehung zu meinem Hund?  
• Werte und gemeinsame Ziele erkennen  
• Bedürfnisse von Mensch und Hund reflektieren  
• Ressourcen sichtbar machen  
• Hindernisse erkennen und neue Wege entwickeln  
• Kreative Gestaltung des eigenen Vision Boards  
• Austausch und Reflexion in der Gruppe  
• Impulse für die Umsetzung im Alltag  

Lernziel 

Nach dem Workshop haben die Teilnehmer 

• ihre Wünsche und Ziele bewusst reflektiert,  
• Klarheit über ihre Mensch-Hund-Beziehung gewonnen,  
• persönliche Ressourcen sichtbar gemacht,  
• konkrete Impulse für den Alltag entwickelt  
• und ein individuelles Vision Board gestaltet, das sie langfristig begleiten kann.  
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Geeignet für 

• Hundehalter  
• Hundeschulen  
• Hundevereine  
• Familien mit Hund  
• Menschen, die ihre Beziehung zum Hund bewusst weiterentwickeln möchten  
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Ressourcen sichtbar machen 

Stärken entdecken. Potenziale entfalten. Gemeinsam 
wachsen. 

Jeder Mensch und jeder Hund bringt eigene Stärken, Fähigkeiten und Erfahrungen mit. 
Im Alltag richten wir unseren Blick jedoch häufig auf das, was nicht funktioniert, anstatt 
auf das, was bereits vorhanden ist. 

In diesem kreativen Workshop stehen die Ressourcen von Mensch und Hund im 
Mittelpunkt. Mit verschiedenen kreativen und systemischen Methoden machen wir 
persönliche Stärken sichtbar, entdecken neue Perspektiven und entwickeln Ideen, wie 
vorhandene Ressourcen im Alltag bewusster genutzt werden können. Es geht nicht 
darum, Probleme zu lösen, sondern den Blick auf das zu richten, was bereits trägt, 
stärkt und verbindet. 

Inhalte 

• Was sind Ressourcen?  
• Eigene Stärken und Fähigkeiten erkennen  
• Die Ressourcen meines Hundes entdecken  
• Gemeinsame Erfolgserlebnisse sichtbar machen  
• Kreative Methoden zur Ressourcenarbeit  
• Gestaltung einer persönlichen Ressourcen-Collage oder Ressourcen-Landkarte  
• Reflexionsübungen  
• Transfer in den Alltag  

Lernziel 

Nach dem Workshop haben die Teilnehmer 

• ihre persönlichen Ressourcen bewusster wahrgenommen,  
• die Stärken ihres Hundes neu entdeckt,  
• neue Perspektiven auf ihre Mensch-Hund-Beziehung entwickelt,  
• praktische Impulse für den Alltag erhalten  
• und eine kreative Erinnerung an ihre gemeinsamen Ressourcen gestaltet.  
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Geeignet für 

• Hundehalter  
• Hundeschulen  
• Hundevereine  
• Familien mit Hund  
• Menschen, die ihre Beziehung zum Hund stärken möchten  
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Kreative Reflexionsmethoden 

Mit Kreativität neue Perspektiven entdecken und die 
Beziehung zum Hund bewusst gestalten. 

Manchmal reichen Worte nicht aus, um Gedanken, Gefühle oder innere Prozesse 
sichtbar zu machen. Kreative Methoden eröffnen neue Zugänge zur Selbstreflexion und 
ermöglichen es, die Beziehung zum eigenen Hund aus einer anderen Perspektive zu 
betrachten. 

In diesem Workshop lernen die Teilnehmer verschiedene kreative Techniken kennen, 
die zum Nachdenken anregen, Ressourcen sichtbar machen und neue Sichtweisen 
eröffnen. Dabei entstehen keine Kunstwerke – sondern persönliche Erkenntnisse, die 
den Alltag mit dem Hund bereichern können. 

Vorkenntnisse oder künstlerische Fähigkeiten sind nicht erforderlich. 

Inhalte 

• Einführung in kreative Reflexionsarbeit  
• Die Mensch-Hund-Beziehung aus einer neuen Perspektive betrachten  
• Arbeit mit Farben, Symbolen und Bildern  
• Kreatives Schreiben und Impulskarten  
• Gefühlskarten und Assoziationsmethoden  
• Ressourcen- und Wertearbeit  
• Reflexionsübungen für den Alltag  
• Austausch in der Gruppe  
• Entwicklung persönlicher Handlungsideen  

Lernziel 

Nach dem Workshop haben die Teilnehmer 

• verschiedene kreative Reflexionsmethoden kennengelernt,  
• neue Blickwinkel auf ihre Beziehung zum Hund entwickelt,  
• persönliche Ressourcen bewusster wahrgenommen,  
• Ideen für Veränderungen im Alltag gesammelt  
• und Werkzeuge erhalten, die sie auch zu Hause selbstständig anwenden können.  
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Geeignet für 

• Hundehalter  
• Hundeschulen  
• Hundevereine  
• Familien mit Hund  
• Menschen, die sich persönlich weiterentwickeln möchten  
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Fortbildungen für Fachkräfte 

Modul 1 

Kreative Methoden für Beratung und 
Training 

Den Methodenkoffer erweitern – Beratung lebendig, 
kreativ und nachhaltig gestalten. 

Beratung und Training leben von einer vertrauensvollen Beziehung, einer klaren 
Kommunikation und den passenden Methoden. Gerade wenn Gespräche ins Stocken 
geraten oder Veränderungen nur schwer gelingen, können kreative und systemische 
Methoden neue Zugänge eröffnen. In dieser Fortbildung lernen Fachkräfte, wie sie 
kreative Methoden gezielt in ihre Beratungs- und Trainingsarbeit integrieren können. Die 
vorgestellten Techniken fördern Selbstreflexion, Perspektivwechsel und nachhaltige 
Veränderungsprozesse – sowohl bei Hundehaltern als auch im gemeinsamen Mensch-
Hund-System. 

Der Schwerpunkt liegt auf dem praktischen Erleben und Ausprobieren. Alle Methoden 
können anschließend direkt in den eigenen Berufsalltag übernommen werden. 

Inhalte 

• Warum kreative Methoden in der Beratung so wirkungsvoll sind  
• Grundlagen der systemischen Kreativarbeit  
• Kreative Gesprächseinstiege  
• Ressourcen sichtbar machen  
• Arbeit mit Bild-, Symbol- und Impulskarten  
• Bodenanker und Visualisierungstechniken  
• Kreative Fragetechniken  
• Collagen und Vision Boards in der Beratung  
• Metaphern und Symbolarbeit  
• Reflexionsmethoden für Einzel- und Gruppensettings  
• Methoden zur Zielentwicklung  
• Transfer in den eigenen Berufsalltag  
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Praktischer Teil 

Die Teilnehmer lernen die Methoden nicht nur theoretisch kennen, sondern wenden sie 
selbst an. Gemeinsam werden verschiedene Übungen durchgeführt, reflektiert und 
anschließend auf typische Beratungssituationen im Hundebereich übertragen. Jeder 
Teilnehmer entwickelt dabei seinen eigenen kleinen Methodenkoffer für die tägliche 
Arbeit. 

Lernziel 

Nach der Fortbildung können die Teilnehmer 

• kreative Methoden sicher in Beratung und Training einsetzen,  
• Gespräche abwechslungsreicher gestalten,  
• Selbstreflexion bei ihren Kunden fördern,  
• Ressourcen sichtbar machen,  
• neue Perspektiven eröffnen  
• und ihre eigene Beratungskompetenz erweitern.  

Geeignet für 

• Alle Fachkräfte aus dem Hundebereich  
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Modul 2 

Systemische Gesprächsführung mit 
Hundehaltern 

Gespräche führen, die Verständnis schaffen und 
Veränderungen ermöglichen. 

Fachwissen allein reicht in der Arbeit mit Hundehaltern oft nicht aus. Viele 
Herausforderungen entstehen nicht durch mangelndes Wissen über den Hund, sondern 
durch Unsicherheiten, unterschiedliche Erwartungen, Emotionen oder festgefahrene 
Sichtweisen. Diese Fortbildung vermittelt die Grundlagen systemischer 
Gesprächsführung und zeigt, wie Beratungsgespräche wertschätzend, lösungsorientiert 
und professionell gestaltet werden können. Die Teilnehmer lernen, Gespräche gezielt zu 
strukturieren, hilfreiche Fragen zu stellen und Hundehalter dabei zu unterstützen, 
eigene Lösungen zu entwickeln. 

Der Fokus liegt nicht auf dem Erteilen von Ratschlägen, sondern auf einer 
Gesprächsführung, die Eigenverantwortung, Motivation und nachhaltige Veränderungen 
fördert. 

Inhalte 

• Grundlagen der systemischen Gesprächsführung  
• Haltung statt Technik – die systemische Grundhaltung  
• Die Rolle des Beraters oder Trainers  
• Aktives Zuhören und wertschätzende Kommunikation  
• Fragetechniken, die neue Perspektiven eröffnen  
• Ressourcen statt Defizite in den Mittelpunkt stellen  
• Schwierige Gespräche professionell begleiten  
• Mit Widerständen konstruktiv umgehen  
• Erwartungen erkennen und klären  
• Beratungsgespräche sinnvoll strukturieren  
• Praktische Übungen und Rollenspiele  
• Reflexion der eigenen Gesprächsführung  

Praktischer Teil 

Die Teilnehmer arbeiten anhand eigener Praxisbeispiele und trainieren verschiedene 
Gesprächssituationen in Kleingruppen. Durch Rollenspiele, Fallbeispiele und Feedback 
erhalten sie konkrete Werkzeuge für ihren beruflichen Alltag. 



  

S e i t e  46 | 60 

 

Lernziel 

Nach der Fortbildung können die Teilnehmer 

• Beratungsgespräche sicher strukturieren,  
• systemische Fragetechniken gezielt einsetzen,  
• eine wertschätzende und lösungsorientierte Gesprächsführung entwickeln,  
• schwierige Gesprächssituationen souveräner begleiten  
• und Hundehalter aktiv in Veränderungsprozesse einbeziehen.  

Geeignet für 

• Alle Fachkräfte aus dem Hundebereich  
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Modul 3 

Schwierige Gespräche souverän führen 

Konflikte entschärfen, Grenzen setzen und auch in 
herausfordernden Situationen professionell bleiben. 

Nicht jedes Beratungsgespräch verläuft einfach. Manche Hundehalter reagieren 
emotional, fühlen sich kritisiert, lehnen Empfehlungen ab oder erwarten schnelle 
Lösungen für komplexe Probleme. Gerade in solchen Situationen entscheidet die Art 
der Gesprächsführung darüber, ob Zusammenarbeit gelingt oder scheitert. 

Diese Fortbildung vermittelt Strategien für einen professionellen Umgang mit 
herausfordernden Gesprächssituationen. Die Teilnehmer lernen, Konflikte frühzeitig zu 
erkennen, deeskalierend zu kommunizieren und auch unter Druck souverän zu handeln. 

Der Schwerpunkt liegt auf einer wertschätzenden, klaren und lösungsorientierten 
Kommunikation – ohne den eigenen Standpunkt aus den Augen zu verlieren. 

Inhalte 

• Warum entstehen schwierige Gespräche?  
• Emotionen erkennen und professionell begleiten  
• Konflikte frühzeitig wahrnehmen  
• Deeskalierende Kommunikation  
• Mit Widerständen konstruktiv umgehen  
• Kritik wertschätzend formulieren  
• Grenzen setzen, ohne die Beziehung zu belasten  
• Umgang mit Vorwürfen, Rechtfertigungen und Schuldzuweisungen  
• Erwartungsmanagement im Beratungsprozess  
• Schwierige Entscheidungen transparent kommunizieren  
• Eigene Emotionen regulieren  
• Fallbeispiele aus dem Berufsalltag  

Praktischer Teil 

Die Teilnehmer arbeiten mit realitätsnahen Fallbeispielen und Rollenspielen. 

Typische Situationen aus dem Berufsalltag werden gemeinsam analysiert, reflektiert 
und mithilfe systemischer Methoden bearbeitet. Ziel ist es, Sicherheit im Umgang mit 
schwierigen Gesprächspartnern zu gewinnen. 
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Lernziel 

Nach der Fortbildung können die Teilnehmer 

• schwierige Gespräche professionell vorbereiten und strukturieren,  
• Konflikte frühzeitig erkennen und entschärfen,  
• auch in emotionalen Situationen ruhig und klar kommunizieren,  
• eigene Grenzen sicher vertreten,  
• und herausfordernde Beratungssituationen souverän begleiten.  

Geeignet für 

• Alle Fachkräfte im Hundebereich  
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  Premium-Fortbildung mit Praxisphasen zwischen den 
einzelnen Seminartagen 

Modul 4 

Frag anders. 

Systemische Fragetechniken, die Veränderungen 
ermöglichen. 

4-tägige Fortbildungsreihe für Fachkräfte im Hundebereich 

Diese Fortbildungsreihe vermittelt nicht nur verschiedene Fragetechniken, sondern 
entwickelt Schritt für Schritt eine systemische Haltung, die Gespräche nachhaltig 
verändert. Zwischen den einzelnen Seminartagen werden die Inhalte bewusst im 
eigenen Berufsalltag erprobt. Die Teilnehmer sammeln praktische Erfahrungen, 
reflektieren ihre Erkenntnisse und vertiefen ihr Wissen gemeinsam im nächsten Modul. 
Dadurch entsteht ein nachhaltiger Lernprozess mit direktem Bezug zur eigenen Praxis. 
Das Konzept orientiert sich an einem kontinuierlichen Wechsel aus Theorie, praktischen 
Übungen, Rollenspielen und Praxistransfer. 

Inhalte 

• Systemische Grundhaltung entwickeln 
• Offene und geschlossene Fragen bewusst einsetzen 
• Ressourcenorientierte Gesprächsführung 
• Zirkuläre Fragen sicher anwenden 
• Hypothetische Fragen gezielt nutzen 
• Skalierungsfragen professionell einsetzen 
• Gesprächslandkarten entwickeln 
• Schwierige Gesprächssituationen souverän meistern 
• Rollenspiele und intensive Praxisübungen 
• Praxistransfer zwischen den einzelnen Seminartagen 
• Reflexion eigener Gesprächssituationen 
• Individuelles Feedback und Begleitung 

Lernziel 

Die Teilnehmer entwickeln eine sichere systemische Gesprächsführung, lernen 
unterschiedliche Fragetechniken gezielt einzusetzen und übertragen diese unmittelbar 
in ihren beruflichen Alltag. Ziel ist eine nachhaltige Veränderung der eigenen 
Beratungskompetenz – weit über das Seminar hinaus. 
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Geeignet für 

• Alle Fachkräfte im Hundebereich 
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Modul 5 

Ressourcenorientiertes Arbeiten in der 
Hundeberatung 

Den Blick auf Stärken richten und Veränderung 
nachhaltig begleiten. 

In der Beratung stehen häufig Probleme, Defizite und Herausforderungen im 
Mittelpunkt. Dabei verfügen Hundehalter und ihre Hunde bereits über zahlreiche 
Ressourcen, Fähigkeiten und Erfahrungen, die im Beratungsprozess genutzt werden 
können. 

Diese Fortbildung vermittelt den ressourcenorientierten Ansatz der systemischen 
Beratung und zeigt, wie Fachkräfte ihre Kunden dabei unterstützen können, eigene 
Lösungen zu entdecken, Selbstvertrauen aufzubauen und nachhaltige Veränderungen 
zu entwickeln. 

Der Schwerpunkt liegt auf einer praxisnahen Arbeitsweise mit vielen Übungen, kreativen 
Methoden und dem direkten Transfer in den Beratungsalltag. 

Inhalte 

• Die ressourcenorientierte Grundhaltung  
• Problemorientierung versus Ressourcenorientierung  
• Ressourcen erkennen und sichtbar machen  
• Ressourcen gezielt aktivieren  
• Stärken von Mensch und Hund entdecken  
• Ressourcenorientierte Gesprächsführung  
• Skalierungsarbeit  
• Visualisierungstechniken  
• Kreative Ressourcenarbeit  
• Arbeit mit Bild-, Symbol- und Ressourcenkarten  
• Transfer in den Beratungsalltag  

Praktischer Teil 

Die Teilnehmer arbeiten während der Fortbildung mit eigenen Praxisfällen und erleben 
die vorgestellten Methoden selbst. 

Gemeinsam werden unterschiedliche ressourcenorientierte Interventionen ausprobiert, 
reflektiert und anschließend auf den Berufsalltag übertragen. 
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Dabei entstehen zahlreiche Ideen, wie Beratungsgespräche motivierender, 
lösungsorientierter und nachhaltiger gestaltet werden können. 

Lernziel 

Nach der Fortbildung können die Teilnehmer 

• Ressourcen bei Hundehaltern gezielt erkennen,  
• Stärken und Kompetenzen sichtbar machen,  
• lösungsorientierte Veränderungsprozesse begleiten,  
• kreative Methoden ressourcenorientiert einsetzen,  
• und Beratungsgespräche motivierend und nachhaltig gestalten.  

Geeignet für 

• Alle Fachkräfte im Hundebereich  
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Modul 6 

Mein Methodenkoffer für die Praxis 

Eigene Methoden entwickeln. Materialien gestalten. 
Beratung individuell und professionell durchführen. 

Jede Beratung ist so individuell wie die Menschen und Hunde, die dahinterstehen. 
Deshalb reicht es oft nicht aus, fertige Konzepte oder Vorlagen zu übernehmen. 
Erfolgreiche Berater entwickeln im Laufe der Zeit ihren eigenen Stil und einen 
Methodenkoffer, der zu ihrer Persönlichkeit und ihrer Arbeitsweise passt. 

In dieser Praxiswerkstatt entwickeln die Teilnehmer ihre eigenen Beratungsmaterialien 
und gestalten einen individuellen Methodenkoffer für ihren Berufsalltag. Gemeinsam 
entstehen Arbeitsblätter, Gesprächsleitfäden, Reflexionskarten und kreative Methoden, 
die direkt in Beratung und Training eingesetzt werden können. 

Der Schwerpunkt liegt auf dem Ausprobieren, Entwickeln und Gestalten – mit dem Ziel, 
am Ende der Fortbildung einen persönlichen Werkzeugkoffer für die tägliche Arbeit in 
den Händen zu halten. 

Inhalte 

• Was gehört in einen professionellen Methodenkoffer?  
• Entwicklung eines eigenen Beratungsstils  
• Gestaltung eines individuellen Anamnesebogens  
• Entwicklung eines Erstgesprächsleitfadens  
• Erstellung eigener Reflexions- und Arbeitsblätter  
• Kreative Fragekarten entwickeln  
• Ziel- und Ressourcenbögen erstellen  
• Hausaufgaben für Hundehalter sinnvoll gestalten  
• Eigene Methoden entwickeln und ausprobieren  
• Austausch, Feedback und gemeinsame Weiterentwicklung  

Werkstattcharakter 

Der Schwerpunkt liegt auf der praktischen Umsetzung. Jeder Teilnehmer entwickelt 
Schritt für Schritt seinen persönlichen Methodenkoffer. Dabei entstehen Materialien, 
die sofort im eigenen Berufsalltag eingesetzt werden können. 

Je nach Tätigkeit und Schwerpunkt gestaltet jeder Teilnehmer genau die Werkzeuge, die 
zu seiner Arbeitsweise passen. 
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Lernziel 

Nach der Fortbildung verfügen die Teilnehmer über 

• einen individuell entwickelten Methodenkoffer,  
• eigene Anamnesebögen und Beratungsunterlagen,  
• kreative Arbeitsmaterialien für Einzel- und Gruppensettings,  
• Gesprächsleitfäden für unterschiedliche Beratungssituationen,  
• sofort einsetzbare Methoden für die tägliche Praxis  
• und einen klaren roten Faden für ihre Beratungsarbeit.  

Geeignet für 

• Alle Fachkräfte im Hundebereich  

Besonderheit 

Zum Abschluss der Fortbildungsreihe steht nicht noch einmal Theorie im Mittelpunkt, 
sondern die Umsetzung. Jeder Teilnehmer verlässt die Werkstatt mit einem individuell 
entwickelten Methodenkoffer, der auf die eigene Arbeitsweise zugeschnitten ist. Statt 
allgemeiner Vorlagen entstehen persönliche Materialien, die direkt im Berufsalltag 
eingesetzt und jederzeit weiterentwickelt werden können. 
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Buchungsmodelle der Fortbildungsreihe 
Die Fortbildungsreihe ist bewusst flexibel aufgebaut. Fachkräfte können einzelne 
Module besuchen, mehrere Themen miteinander kombinieren oder die komplette 
Fortbildungsreihe absolvieren. 

Je mehr Module gemeinsam gebucht werden, desto attraktiver wird der Gesamtpreis. 

Einzelmodule 

Alle Tagesmodule können unabhängig voneinander gebucht werden. 

Preis: gemäß jeweiligem Modul. 

 

Paket „2 Module“ 

• Freie Auswahl aus den Tagesmodulen  
• 5 % Preisvorteil gegenüber der Einzelbuchung  

 

Paket „3 Module“ 

• Freie Auswahl aus den Tagesmodulen  
• 10 % Preisvorteil gegenüber der Einzelbuchung  

 

Paket „4 Module“ 

• Freie Auswahl aus den Tagesmodulen  
• 15 % Preisvorteil gegenüber der Einzelbuchung  

 

Paket „5 Module“ 

• Freie Auswahl aus den Tagesmodulen  
• 18 % Preisvorteil gegenüber der Einzelbuchung  
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Komplette Fortbildungsreihe 

Die komplette Fortbildungsreihe umfasst alle Module einschließlich der Premium-
Fortbildung „Frag anders.“ Teilnehmer profitieren vom größten Preisvorteil und 
erhalten nach erfolgreichem Abschluss ein persönliches Abschlusszertifikat der 
Fortbildungsreihe. 20 % Preisvorteil gegenüber der Einzelbuchung. 

 

Premium-Fortbildung 

Frag anders. 

Systemische Fragetechniken, die Veränderungen ermöglichen 

Diese vierteilige Fortbildung nimmt innerhalb der Fortbildungsreihe eine besondere 
Stellung ein. Sie findet an vier aufeinanderfolgenden Samstagen mit jeweils einer 
Woche Praxisphase zwischen den Seminartagen statt. Dadurch haben die 
Teilnehmer ausreichend Zeit, die vermittelten Fragetechniken direkt im eigenen 
Berufsalltag anzuwenden, Erfahrungen zu sammeln und ihre Erkenntnisse in das 
nächste Modul einzubringen. 

Diese Kombination aus Theorie, praktischer Anwendung und gemeinsamer Reflexion 
schafft einen nachhaltigen Lernprozess und macht die Fortbildung zu einem zentralen 
Baustein der gesamten Fachkräfte-Reihe. 

 

Abschluss der Fortbildungsreihe 
Teilnehmer, die die komplette Fortbildungsreihe absolvieren, erhalten ein hochwertiges 
Abschlusszertifikat. Zum Abschluss präsentieren die Teilnehmer ihren individuell 
entwickelten Methodenkoffer und reflektieren ihren persönlichen Lernprozess. Dadurch 
endet die Fortbildungsreihe nicht mit einer reinen Wissensvermittlung, sondern mit 
einem praxisnahen Transfer in den eigenen Berufsalltag. 

Preisgestaltung 

Die endgültigen Paketpreise werden individuell auf Grundlage der gewählten Module 
berechnet. Die genannten Preisvorteile gelten gegenüber der Summe der jeweiligen 
Einzelmodule und ermöglichen eine flexible sowie attraktive Buchung der gesamten 
Fortbildungsreihe. 
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Individuelle Seminarkonzepte 

Nicht jedes Thema passt in ein fertiges Seminar. 
Manchmal braucht es eine individuelle Lösung. 

Jede Hundeschule, jeder Verein und jeder Fachbetrieb hat eigene Schwerpunkte, 
Zielgruppen und Fragestellungen. Deshalb müssen Fortbildungen nicht immer einem 
festen Konzept folgen. Gerne entwickle ich gemeinsam mit Ihnen ein individuelles 
Seminar oder einen Workshop, der genau auf Ihre Wünsche und Bedürfnisse 
abgestimmt ist. Ob Fachvortrag, Praxistag, Workshop oder mehrteilige 
Fortbildungsreihe – Inhalte, Umfang und Methodik werden gemeinsam geplant. 

Dabei verbinde ich meine Erfahrungen aus der Tierheilpraxis, der systemischen 
Beratung sowie der Spiel- und Kunsttherapie zu einem ganzheitlichen und praxisnahen 
Konzept. 

Individuell statt Standard 

Jedes Seminarkonzept wird speziell auf Ihre Zielgruppe abgestimmt. Gemeinsam 
besprechen wir: 

• Zielgruppe  
• Themenschwerpunkte  
• Dauer  
• Veranstaltungsformat (Präsenz oder Online)  
• Praxisanteil  
• Teilnehmerzahl  
• Individuelle Wünsche  

So entsteht eine Fortbildung, die zu Ihrer Einrichtung passt und einen nachhaltigen 
Mehrwert bietet. 

Gemeinsam entwickeln wir das passende Konzept. 

Ich freue mich darauf, Ihre Ideen kennenzulernen und gemeinsam eine Fortbildung 
zu gestalten, die fachlich fundiert, praxisnah und individuell auf Ihre Bedürfnisse 
zugeschnitten ist. 
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Organisatorische Hinweise 

Veranstaltungsort 

Die Seminare finden – je nach Vereinbarung – in den Räumlichkeiten der jeweiligen 
Hundeschule, des Vereins oder des Auftraggebers statt. 

Online-Seminare werden über Zoom durchgeführt. 

 

Anreise 

Die Anreise erfolgt eigenständig. 

Anfahrtskosten innerhalb des vereinbarten Einsatzgebietes sind bereits im 
Seminarpreis enthalten. 

 

Teilnehmerzahl 

Die Mindest- und Höchstteilnehmerzahl richtet sich nach dem jeweiligen Seminar und 
ist in der jeweiligen Seminarbeschreibung angegeben. 

 

Technik und Räumlichkeiten 

Für die Durchführung der Seminare werden folgende Voraussetzungen benötigt: 

• geeigneter Seminarraum  
• ausreichend Sitzgelegenheiten für alle Teilnehmer  
• Stromanschluss  
• Beamer oder Bildschirm (wenn vorhanden)  
• Flipchart oder Pinnwand (wenn vorhanden)  

Sollte Technik nicht vorhanden sein, kann dies im Vorfeld individuell abgestimmt 
werden. 
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Seminarunterlagen 

Alle im Seminar genannten Unterlagen sind – sofern nicht anders angegeben – im 
Seminarpreis enthalten und werden den Teilnehmern in gedruckter oder digitaler Form 
zur Verfügung gestellt. 

 

Buchung 

Seminare können einzeln oder als individuelle Seminarreihe gebucht werden. 

Gerne erstelle ich ein unverbindliches, auf Ihre Einrichtung abgestimmtes Angebot. 

 

Stornierung 

• Bis 28 Tage vor dem Veranstaltungstermin: kostenfreie Stornierung  
• 27 bis 14 Tage vorher: 50 % des vereinbarten Honorars  
• ab 13 Tagen vor Veranstaltungsbeginn: 100 % des vereinbarten Honorars  

Ersatzteilnehmer können selbstverständlich jederzeit benannt werden. 

 

Individuelle Angebote 

Alle Seminare können hinsichtlich Dauer, Inhalt und Schwerpunkt an die Bedürfnisse 
Ihrer Einrichtung angepasst werden. 

Ich berate Sie gerne persönlich und entwickle gemeinsam mit Ihnen ein passendes 
Seminarkonzept. 

 

Alle Preise verstehen sich pro Veranstaltung bzw. pro Person gemäß 
Seminarbeschreibung. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Es gelten die zum 

Zeitpunkt der Buchung vereinbarten Konditionen. 
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